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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, I. Dezbr. (Privattelegr.) Premierlieutenant 
Wißmann reiſt heute auf Wunſch des Fürſten 
Bismarck zu einer Beſprechung wegen der Emin 
Paſcha- Expedition nach Friedrichsruh. 


Politiſche Neberſicht. 


Danzig, 4. Dezember. 
Aufgaben des Reichstages. 


Daß der gegenwärtige Reichstag — ſei es in 
dieſer, ſei es in der nächſten, freilich ziemlich 
Kurzen Seſſion — Gelegenheit erhalten wird, ſich 
über die Verlängerung des beſtehenden oder über 
den Erlaß eines neuen, aber dauernden Socialiſten⸗ 
geſetzes ſchlüſſig zu machen, daran zu zweifeln, 
glaubt man in nationalliberalen Kreiſen keinen 
Grund zu haben. Möglicher Weiſe würde Sorge 
dafür getragen werden, den Reichstag im nächſten 
Herbit früher als bisher üblich iſt, zu berufen, jo 
daß kein Hinderniß beſtände, noch vor Weih- 
nachten den Etat feſtzuſtellen und über das 
Socialiſtengeſetz Beſchlum zu faſſen. Wie raſch 


dieſer Reichstag arbeiten kann, hat geſtern wieder 


einmal die Budgetcommiſſion (vergl. unten den 
näheren Bericht) bewieſen, die in etwas über drei 
Stunden die Mehrforderungen im Ordinarium des 
Militäretats, die ihr zur Vorberathung überwieſen 
waren, hkurzweg bewilligt hat. Wenn es nicht die 
Geſchäftsordnung erforderte, daß der Referent im 
einzeinen die Abänderungen des Etats im Per- 
hältniß zu dem vorigen darlegt, ſo hätte das 
Geſchäft ebenſogut in 5 Minuten erledigt werden 
können. Der Etat wird alſo eine Verlängerung 
der Seſſion nicht nothwendig machen. Inzwiſchen 
Kommt ja auch die neue Militär anleihe, welche 
unſer Berliner - Correſpondent bereits neulich 
ſignaliſirte, in Sicht — trotz aller officiöſen Ber- 


ſicherungen, daß nichts Außergewöhnliches in Bor- 


bereitung ſei. Der in Rede ſtehende officiöſe Be- 
richterſtatter der Wiener „Pol. Corr.“ wird ſich 
vorausſichtlich aus der Affäre ziehen, indem er 
behauptet, eine neue Militäranleihe ſei ja nichts 
Außergemöhnlihes mehr. Ein halbes hundert 


von Millionen zur Vermehrung der Artillerie — 


das iſt ja nach den Erfahrungen des letzten 
Jahres noch eine beſcheidene Forderung. 
Indeſſen pflegen dergleichen Anleihefummen 


zwiſchen der erſten Verlautbarung und der Vor⸗ 


legung der Anleihe an den Reichstag ſehr ver⸗ 
größerungsfähig zu ſein. 


Die Arbeiterſchutzfrage und das Verhalten der 


Regierung. 

Der Reichstag hat in der vorigen Seſſion ein 
Arbeiterſchutzgeſetz (Einſchränkung der Frauen- 
und Kinderarbeit in Fabriken) nahezu einftimmig, 
unter thätiger Mitwirkung der Freiſinnigen be⸗ 
ſchloſſen; der Bundesrath hat den Geſetzentwurf 
abgelehnt. Darauf beantragen die Freiſinnigen 
jetzt, der Bundesrath möge eigene Vorſchläge 
machen, und da moquirt ſich die „Nordd. Allg. 
Itg.“, daß die Freiſinnigen keine poſitiven Vor- 
ſchläge zu machen wüßten! So fieht zu leſen in 
einem Derlegenheitsartikel des officiöſen Blattes. 
Selbſt die conſervative „Poſt“ erklärt es für ſehr 
bedauerlich, wenn die Regierung, nachdem ſie die 
Vorſchläge des Reichstages abgelehnt hat, die 
Initiative zur Regelung der ſpruchreifen Fragen 
der Krbeiterſchutzgeſetzgebung nicht ergreifen 
ſollte. Paſſivität auf dieſem Gebiete würde den 
berechtigten Anforderungen einer auf den Schutz 
der Schwachen berechneten Socialpolitik ſo wenig 
entſprechen, wie den Forderungen politiſcher 
Klugheit in materieller wie in taktiſcher Linſicht. 
Die Kuslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint 
zu beweiſen, daß die Regierung ſich in der That 
da, wo es ſich um den Schutz der Schwachen 
handelt, rein negirend verhalten will. 


Die Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes. 

Die Vorbereitungen für eine Reviſion des 
Krankenkaſſengeſetzes find, den „Pol. Nachr.“ zu- 
folge, noch keineswegs weit genug vorgeſchritten, 
um über den Inhalt der zu machenden Vorlage 
ſchon jetzt Beſtimmtes mittheilen zu können. So 
feſt die Abficht beſteht, eine ſolche noch in der 
laufenden parlamentariſchen Campagne zu machen, 
ſo wird doch auch erſt für ein ſpäteres Stadium 
der Verhandlungen des Reichstags auf die Ein- 
bringung derſelben zu rechnen fein. Denn es er- 
ſcheint nicht erwünſcht, den Reichstag mit der- 
ſelben zu befaſſen, bevor nicht in der Commiſſion 
die Kauptfragen der Alters- und Invaliden-Ber- 
ſicherung zum Abſchluß gebracht find. der Ber- 
wandtheit der Materie wegen iſt es wahrſcheinlich, 
daß eine Vorlage der bezeichneten Art der näm- 
lichen Commiſſion überwieſen werden würde, wie 
die Alters- und Invalidenverſicherung. 


Krankenfürſorge der landwirihſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaften. 

‚Das Reihs-Berfiherungsamt hat an die Bor- 
ſtände der ausſchließlich ihm unterftellten land- 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ein Rund- 
ſchreiben gerichtet, in dem es ſich über die Art 
und Weiſe äußert, auf welche dieſe Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaflen am zweckmäßigſten die ihnen obliegende 
Krankenfürſorge erfüllen. das Amt beſpricht 
darin, nachdem es darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es durchaus nicht durch eine generelle An- 
leitung eine individualiſirende Prüfung und 
Behandlung der einzelnen Fälle ausſchließen wolle, 
die Alternative, ob die Berufe genoſſenſchaft, wenn 
ſie die Fürſorge für den Erkrankten der Ge- 
meindekrankenverſicherung oder Krankenkaſſe 
nicht übertragen kann, demſelben die Mittel 
0 Beſtreiiung des von ihm felbft zu veran- 
aſſenden Heilverfahrens in Geld gewähren oder 

e zur Heilung dienenden Maßnahmen ihrerſeits 
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herbeiführen und ihm unmittelbar angedeihen 
laſſen ſoll, und erklärt beide Wege für gangbar. 
Das erſtere Verfahren dürfe aber keinenfalls 
dahin führen, daß, weil die zu erſtattenden Koſten 
des Heilverfahrens in ihren Endſummen noch 
nicht feſtſtehen, dem in der Regel unbemittelten 
Verletzten es überlaſſen wird, in der Zwiſchenzeit 
die zum Heilverfahren erforderlichen Koſten aus 
eigenen Mitteln aufzubringen. Das letztere Der- 
fahren werde allerdings vielfach im Intereſſe der 
Erkrankten ſelbſt, denen namentlich auf dem 
Lande eine geeignete ärztliche Hilfe häufig nur 
ſchwer zugänglich ſei, den Vorzug verdienen und 
zugleich der Berufsgenoſſenſchaft auch inſofern 
nützen, als ihr daburch eine ſachgemäßze Ein- 


wirkung auf die Krankenbehandlung geſichert iſt. 


Der Kampf gegen „die Ruſſen“ 


wird jetzt von den Officiöſen wieder mit allem 
Nachdruck geführt. In unſeren heutigen Morgen- 
depeſchen iſt bereits die Mittheilung enthalten, 
daß ſich die „Pol. Nachrichten“ eniſchieden gegen 
eine Betheiligung Deutſchlands an der ruſſiſchen 
Anleihe ausſprechen. Daſſelbe Thema behandelt 
in demſelben Sinne auch eine Zuſchrift der „Pol. 
Correſp.“ aus Berlin. Dieſelbe führt aus, daß 
noch vor einigen Tagen ſogar in finanziellen 
Kreiſen Zweifel gehegt wurden, ob die neue 
ruſſiſche Anleihe auch in Deutſchland zur Emiſſion 
aufgelegt werden ſolle. Erſt ganz kürzlich wurde 
authentiſch bekannt, daß die ruſſiſche Anleihe 
nicht nur auf dem engliſchen, franzöſiſchen, 
holländiſchen und amerikaniſchen, ſondern auch 
auf dem viel gewarnten deutſchen Markt auf- 
gelegt werden ſolle. Die engliſche Betheiligung 
wird nur fo aufgefaßt, daß das engliſche Kapital 
die Abſicht hat, die noch in feinem Beſitz befind- 
lichen ruſſiſchen Werthe gelegentlich einer künſtlich 
erzeugten Hauſſe in Deutſchland los zu werden. 
Bezüglich Frankreichs iſt man ſich klar, daß die 
dortige Haute Finance bereitwillig die Gelegenheit 
ergriff, ihre Sympathie für Rußland zu be⸗ 
kunden. die Betheiligung deutſcher Intereſſenten 
ſei aber nur unter der Annahme verſtändlich, 
daß fie die deuifchen Intereſſen vollſtändig ver- 
kannt haben, anderenfalls erübrige nur, „daß 
ſie ihren Geldintereſſen ſolchen Werth beilegen, 
daß ſie dadurch für alle patriotiſchen Intereſſen 
blind oder rückſichtslos geworden find”. 


Eine abenteuerliche Meldung 
geht dem „B. Tagebl.“ aus Rom zu. Hiernach 
hat der öſterreichiſche Erzherzog Carl Ludwig 
dem Wiener Correſpondenten der „Tribuna“ an- 
geblich die Mittheilung gemacht, Fürſt Liechten⸗ 
Rein habe dem Papft, falls dieſer Rom verlaſſen 
wolle, ſein Fürſtenthum Liechtenſtein als Refidenz 
angeboten. Für dieſen Fall wolle Fürſt Liechten- 
ſtein in Vaduz einen prächtigen Palaſt und eine 
Kirche für den Papſt erbauen; ferner habe Fürſt 
Liechtenſtein dem Papſt ſein ganzes Fürſtenthum 
und eine Summe von zehn Millionen Gulden 
teſtamentariſch vermacht, damit die Päpſte, falls 
ene Rom verlaſſen ſollten, einen Wohnſitz 

aben. 

Die Beſtätigung dieſer wunderlichen Meldung 
bleibt abzuwarten; von einem teſtamentariſchen 
Ueberlaſſen des Fürſtenthums Liechtenſtein an den 
Papſt kann wohl überhaupt nicht die Rede fein, 
da die Liechtenſtein'ſchen Hausgeſetze dies ſchwerlich 
geſtatten und die Zeiten überhaupt, Gott ſei Dank, 
vorüber ſind, wo die Fürſten über ihre Länder 
verfügen durften, wie über Privatbeſitz. 


Internationaler Socialiſtencongreßz. 


Am 10. November hatte der internationale Ge- 
werkſchaftscongreß in London beſchloſſen, die 
Forderung einer internationalen Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung ſolle beſtimmt auf die Tagesordnung 
des internationalen Gewerkſchaftscongreſſes ge- 
ſetzt werden, der 1889 in Paris ſtattfinden ſoll. 
Die deutſchen Socialdemokraten haben nunmehr 
den franzöſiſchen Socialdemokraten, welche bereits 
die Einladungen haben ergehen laſſen, zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß ſie gern bereit wären, dieſen 
Congreßz zu beſchichen; fie (die deutſchen Social 
demokraten) würden ſogar unter dieſen Um⸗ 
ſtänden ihren auf Grund der St. Gallener Be- 
ſchlüſſe einzuberufenden Congreß fallen laſſen. Die 
Hauptbedingung wäre aber, daß die franzöſiſchen 
Socialiſten ſich einigten; das Schauſpiel, daß die 
ſocialiſtiſchen Arbeſter ſich feindlich gegenüber⸗ 
ſtänden, dürfe der Congreß nicht bieten. 


Die italieniſchen Heeresausgaben. 


Der in der Kammer eingebrachte Geſetzentwurf 
über die Heeresausgaben zerfällt in drei Artikel. 
Die erſten beiden enthalten die am Sonnabend 
eingebrachten außerordentlichen Grebite, der dritte 
führt die einzelnen Ausgaben auf, und zwar ent- 
fallen 5 Millionen für Proviant im Mobilifirungs- 
falle, 43 ½ Millionen für Gewehre, 14¼ Millionen 
für Werke zur Küſtenvertheigung, 10 ½ Millionen 
für Forts und Dämme, 9/ Millionen für meit- 
tragende Geſchütze, 5 Millionen für außer- 
ordentliche Einberufungen zu Uebungen, 1¼ Mill. 
für Feldartillerie, 7 Millionen für Dammarbeiten 
auf Spezia, 8/10 Millionen für Ausrüſtung der 
Befeſtigungswerke, eine halbe Million für Genie- 
weſen, 1 Million für die Plätze Rom und Capua, 
2 Millionen für Straßen und Eiſenbahnen. — 
Die Ausgaben für die Marine ſtellen ſich wie 
folgt: eine halbe Million für das Arſenal in 
Venedig, 10% Millionen für Schiffsbauten, 
3¼ Millionen für das Arfenal in Tarent, 
43/4 Millionen für Arbeiten in der Radub-Bucht 
auf Spezia, 5 Millionen für Werke zur Küſten⸗ 
vertheidung, 8 Millionen für Befeſtigungen auf 
der Inſel Maddalena, 4½ Millionen für Geſchütze. 
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Deutihland. 
L. Berlin, 3. Dezbr. die Budgetcommilfion 


des Reichstags erledigte heute ohne Abſtrich 


ſämmtliche ihr überwieſenen Poſitionen des Ordi⸗ 
nariums des Militäretats. Die Gehaltsſätze für 
Offiziere in beſonderen Dienſtſtellungen, Seld- 
marſchälle Graf Moltke und Graf Blumenthal in 
Höhe von 60 000 Mk. wurden einſtimmig bewilligt. 


Im Generalſtab wird der Wegfall des General- 


quartiermeiſters und des Chefs des Generalſtabs 
der Generalinſpection der Feldartillerie und an 


deren Stelle die Anſtellung von 3 Oberquartier⸗ 


meiſtern, 3 Hauptleuten 2. Klaſſe beim Nebenetat, 
9 Gtabsoffijieren als Eiſenbahnlinien-Commiſſare 
und 1 Archivar für das Kriegsarchiv des großen 
Generalſtabs und damit eine Mehrausgabe von 
66 780 Mk. bewilligt. Dazu noch 20 000 Mk. Mehr- 
ausgaben für die Friedensorganiſation der Militär- 
Eiſenbahnbehörden. Um den vorhandenen Manque⸗ 
ments an Infanterie- Offizieren abzuhelfen, ſollen 
ür die Friedensausbildung bei der Infanterie 
ältere Unteroffiziere theilweiſe die Aufgaben der 
Offiziere übernehmen und im mobilen Verhältniß 
großzentheils als Offiziersſtellbertreter Berwendung 


finden. Zu dieſem Zweck ſollen die Gebührniſſe 


von Zweidrittel der manquirenden Geconde- 
lieutenants bei den Infanterie-Regimentern und den 
Jäger⸗Bataillonen verwendet werden können, um 
daraus außeretatsmäßige Vicefeldwebel als Offiziers⸗ 
ſtellvertreter zu verpflegen. Dafür werben bewilligt 
für Gehälter 509 400 Mk., Servis 181 346 Mk., 
Wohnungsgeldzuſchüſſe 135 840 Mk., zuſammen 
826 586 Mk. Ferner 43200 Mk. zur Anſtellung 
weiterer 60 inactiver Offiziere als Borftände von 
Meldeämtern; wogegen die Zulage für 120 Control⸗ 
offijiere wegfällt. den zeigen Vorſtänden und 
Controleuren der Proviantämter wird an Stelle 
der Tantieme für den freihändigen Einkauf von 
Naturalien eine Gehaltszulage bewilligt. Für Brod 
und Fourageverpflegung werden mit Rückſicht auf 
die geſteigerten Preiſe 4 746 413 Mk. bewilligt, in 
der Erwartung, daß dieſer Mehrbetrag ausreichen 
werde, da weitere Preisſteigerungen nicht wahr⸗ 
ſcheinlich find. Auch die Mehrforderungen für 
Garniſonverwaltungs- und Serbisweſen 501 623 
Mk. und für Artillerie- und Waffenweſen 98 798 MR. 
werden anſtandslos bewilligt. 

Eine eigentliche Discuſſion fand nicht ſtatt; die 

erhandlungen beſchränkten ſich auf die Berichte 


Prof. Meyer in Jena], nationalliberaler 


Reichstagsabgeordneter, hat einen Ruf an die 


Univerfität Heidelberg als Staatsrechtslehrer an- 
genommen. Damit iſt der Reichswahlkreis Jena- 
Neuſtadt a. O.-Weida- Blankenhain erledigt. Prof. 
Meyer wurde 1887 gewählt mit 14757 Stimmen, 
während 1363 freiſinnige und 757 ſocialiſtiſche 
Stimmen abgegeben wurden. 

* TReichsinipector für die Steuermanns⸗ 
Prüfungen.] Wie aus dem Etat für das Reichs- 
amt des Innern erſichtlich wird, ſoll an Stelle der 
drei Reichsinfpectoren für die Seeſteuermanns⸗ 
und Seeſchiffer⸗Prüfungen ein einziger Reichs- 
inſpector treten, welcher ſeine Functionen nicht, 
wie es bisher der Fall war, nur nebenamtlich, 
fondern als Hauptamt ausübt. „Diefer Beſchluß 
der Reichsregierung darf“, ſo ſchreibt man der 
„Kreuzztg.“, „in den betheiligten Kreiſen allgemein 
auf Beifall rechnen. Nicht nur iſt der häufig 
eingetretene Wechſel in der Perſon des 
Prüfungsinſpectors als Uebelſtand empfunden 
worden, ſondern es hat auch Schwierigkeiten 
gemacht, geeignete Perſönlichkeiten unter den 
im Amte ſtehenden Navigationskundigen zu 
finden, da unter den durch die Kufſichtsführung 
bedingten Arbeiten der betreffenden Beamten natur- 
gemäß deren Kauptberufsthätigkeit leiden muß. 
Der in der „Erläuterung“ zu dem gedachten Poſten 
des Etats enthaltene Satz, daß der Reihsprüfungs- 
inſpector mit dem Navigations - Gchulmefen voll- 
kommen vertraut ſein müſſe, hat beſonders 
angenehm berührt. Es iſt in der That zu dieſem 
Amte nur ein Mann geeignet, der gründliche 
Kenntniſſe in der theoretiſchen und pranktiſchen 
Navigation der Handelsmarine beſitzt und außer⸗ 
Mal m dem Navigationsſchulweſen genau ver- 
raut iſt.“ | 

* [3um Untergange der deutſchen Stations- 
chefs in Kiloa.] Wie unſer Berliner «m - Cor- 
reſpondent hört, beſtätigt es ſich, daß der Untergang 


der beiden Stationschefs der deutſch-oſtafrikaniſchen 


Geſellſchaft in Kiloa, der Herren Krieger und 
Heſſel, die Folge der dem Commandanten der 
„Möwe“, Capitän Ferber, ertheilten Inſtructionen 
geweſen iſt, nicht auf's geradewohl Boote ans 
Land zu fchichen, damit nicht eine Wiederholung 
der in Tonga eingetretenen Ereigniſſe, wo einige 
Matrofen bei der Landung getödtet wurden, 
provocirt werde. da der Capitän den Strand 


mit Aufſtändiſchen gefüllt ſah, wartete er ab, ob 


die Geſellſchafts-Beamten feine Hilfe in Anſpruch 
nähmen; dieſe aber waren in ihrem Kauſe belagert 
und konnten der „Möwe“ keine Nachrichten 
ſenden. Daß der Capitän trotz der Inſtruction 
eine Landung hätte unternehmen ſollen, um ſich 
über die Lage der Beamten zu unterrichten, iſt 
eine Auffaſſung, die vielfach getheilt wird. 

* [Tabaks zollpetitionen.] Bereits das erſte 
Berzeichnig der dem Reichstage zugegangenen 
Petitionen bringt eine Reihe von Eingaben wegen 
Erhöhung des Tabakszolls. Dieſes Mal haben 
die Petenten aus dem preußiſchen Oſten, die Tabak 
bauenden Bewohner der Städte Schwedt und 
Bierraden und der benachbarten Ortſchaften (1390 
Unterſchriften) ſowohl wie die Vorſtände der land- 
wirthſchaftlichen Vereine zu Rokom u. ſ. w. ſich 
darüber geeinigt, die Zollerhöhung von 85 auf 
150 Mk. zu fordern. Die ſüddeutſchen, meiſt 
badiſchen Petenten, Prinz v. Cöwenſtein⸗Freuden⸗ 


einig. So 


aldern, und gelegent⸗ 


Anklage begonnen. 


Abend ⸗ Ausgabe. 


feng. — Beſtellungen werden in der Eppedition, Reiterbagergaffe Nr. 2, und bei 
Ma. — Inſerute Rsfien für die ſieben⸗geſpallene 
eitunges zu Drigmalpreiſen. 


berg auf Schloß Langenzell, Graf v. Wiſer zu 
Lautershauſen u. ſ. w. (5588 Unterſchriften) gehen 
noch einen Schritt weiter; ſie verlangen Erhöhung 
des Eingangszolls auf ausländiſchen Tabak, gleich⸗ 
zeitig aber Kerabſetzung der Steuern auf inländi- 
ſchen Tabak. 

* [Feldartillerie.] Die Vorlage betreffend die 
Vermehrung und beſſere Beſpannung der Feld- 
artillerie ſoll 40 bis 50 Mill. Mk. erfordern. 

* [Hbligatorifche Trichinenſchau.] Der deutſche 
Fleiſcherverband hatte beim Reichstage elne Peti⸗ 
tion um Einführung der obligatoriſchen Trichinen⸗ 
ſchau und Uebernahme der dadurch entſtehenden 
Koſten durch das Reich eingereicht. In dieſer 
Frage ſind indeſſen die Fleiſcher durchaus nicht 
hat der württembergiſche Fleiſcher⸗ 
verband beim Reichstage beantragt, die Petition 
zurückzuweiſen. 5 
I die Kunſtbukter.] „Wie ein kleiner Saft- 
nachtsſcher? nahmen ſich, ſchreibt die „Magde⸗ 
burger Zeitung“, die Verhandlungen aus, 
die am Freitag bei der Berathung des Haushalts 
des Reichsamts des Innern über den Erfolg, der 
bisher mit dem Kunſtbuttergeſetz erzielt worden, 
gepflogen worden find. Schon das Wort Aunft- 
butter ift vor Zahresfriſt für ſtrafwürdig erklärt 
worden. Auf einen Vorſchlag von conjervativer 
Seite iſt es im Geſetz durch das echt deutſche 
Wort „Margarine“ erſetzt worden. Indeß das 
Leben hat dieſer Künſteleien geſpottet. Jetzt wie 
vor einem Jahre noch wurde nicht von Margarine, 
ſondern von Kunſtbutter im Reichstage geſprochen, 
und ſelbſt die Urheber jener ſeltſamen Bereiche- 
rung unſerer Mutterſprache haben nicht Anſtand 
genommen, ſich an dieſem ſtrafwürdigen Unfug zu 
betheiligen. Die Erfahrungen eines Jahres haben 
ſie offenbar kleinlauter gemacht; denn das Leben 
hat auch in einer anderen Beziehung noch ihrer 


Bemühungen geſpottet. Jetzt iſt es offen 
eingeräumt worden, daß die Wirkung jenes 
Geſetzes gleich Null geblieben iſt. der 


Derbrauch von Kunſtbutter hat nicht ab-, ſondern 
zugenommen, wie in den verſchiedenen Theilen 
des Reiches feſtgeſtellt worden iſt. Es iſt ferner 
die erhoffte Gteigerung der Preiſe für reine Natur- 
butter nicht eingetreten, im Gegentheil, es iſt hier 
eher ein kleiner Preisrückgang zu verzeichnen. 
Bon all den erträumten Vortheilen hat ſich keiner 
erfüllt, und die Urheber des Geſetzes ſuchten ſich 
damit zu tröſten, daß wenigſtens eine feſte 


daß de be: r 
Bermifhung und Vertauſchung beider getrieben, 
ein Ziel geſetzt ſei. Wenn nur dieſes Ziel erreicht 
werden ſollte, was jedem, der die vorjährigen 
Derhandiungen noch im Gedächtniß hat, doch 
einigermaßen zweifelhaft erſcheinen dürfte, warum 
hat man ſich nicht damit begnügt, der Vorlage 
der verbündeten Regierungen zuzuſtimmen, welche 
die Grenzlinien zwiſchen Kunſt- und Naturbutter 
klar und ſcharf gezogen hatte?“ 

Poſen, 3. Dezember. [Kufſehen erregender Prozeß. ] 
Als im März oder April d. J. das Gerücht auftauchte, 
die Spritactienfabrin hier entnehme ſeit Jahren aus 
den ſtädtiſchen Waſſerwerken in unerlaubter Weiſe 
große Mengen Waſſers, ſchüttelte mancher ungläubig 
den Kopf und es ſchien ein pſychologiſches Räthſel, daß 
Leute eines kaufmänniſch und techniſch gut geleiteten 
Inſtituts, welches in finanziell ſehr günſtiger Lage ſich 
befindet, ſoweit ſich vergeſſen ſollten. Ernſter geſtaltete 
fig) allerdings die Sache, als im Juli d. J. der Merk- 
führer Julius Conrad und bald darauf der Director 
der Spritactiengeſellſchaft Rudolf Scholz in Unter⸗ 
fuhungshajt genommen wurden. Jetzt ſind beide be. 
ſchuldigt, in der Zeit vom März 1883 bis Ende 188% 
oder Anfang 1885 und vom 9. Februar 1885 bis 
Februar 1888 der Stadt Poſen gehöriges Wajjerleitungs- 


waſſer der Eigenthümerin in der Abſicht der rechtswidrigen 


Zueignung fortgenommen zu haben. Das Fortnehmen 
des Waſſers in dem erſten Zeitraume ſtellt die Anklage 
als ſchweren Diebſtahl dar, indem es aus einem Ge- 
bäude mittels Erbrechens eines Behältniſſes erfolgt iſt, 
während die Wegnahme in dem letzten Zeitabſchnitt 
als einfacher Diebſtahl angeſehen wird. Conrad iſt 
ferner des verſuchten Betruges beſchuldigt, den er da⸗ 
durch verübt haben ſoll, daß er einem Kunſtdiener der 
Gasanftalt und Waſſerwerke am 26. Januar 1885 eine 
Jahl als das nach dem Stande der Waſſermeſſer ver- 
brauchte Quantum angab, welche um 20 000 Aubikmir. 
geringer war, als der Verbrauch in Wirklichkeit be- 
irug. Heute hat die öffentliche dee über die 
Es ſind über Zeugen geladen. 
Wie verlautet, wird die Verhandlung mindeſtens drei 
Tage dauern. Poſ. Ztg.) 

Hamburg, 3. Dezbr. die neue Dampfihifis- 
linie Hamburg - Kalkutta hat ſich heute definitiv 
conſtituirt. Bon dem gezeichneten Actienkapital 
von Us Millionen find bereits 25 Procent ein- 
gezahlt. die Dampfer werden auf deutſchen 
Werften gebaut werden. 

Lübeck, 2. Dezbr. Henry Koch, der erſte Induftrielle 
Lübecks, Beſitzer der hieſigen Schiffswerft, iſt nach 
langen, ſchweren Leiden verſtorben. 

Kaſſel, 2. dezember. In den letzten Tagen iſt 
ein kurheſſiſcher Verein gegen den Wucher be- 
gründet worden. Derjelbe bezweckt vor allen 
Dingen, der wucheriſchen Ausbeutung der Be- 
völkerung entgegenzuwirken, der unbemittelteren 
Bevölkerung die fehlende Gelegenheit zu ſolider 
und billiger Befriedigung ihres Creditbedürf⸗ 
niſſes zu beſchaffen, namentlich durch Gründung 
von ländlichen Darlehnskaſſen (nach Raiffeiſen ſchem 
Syſtem), und endlich eine planmäßige allmähliche 
Entlaftung von den beſtehenden Schulden anzu- 
bahnen. 

Elaligart, 3. Dez. Der „Staatsanzeiger“ meldet 
aus Nizza: Das körperliche Befinden des Königs 
war ſeit der Ankunft ein leidliches. Die günſtige 
Herbſtwitterung geſtattete den Genuß der Luft am 
Meeresgeſtade, welche für die Athmungsorgane 
des hohen Patienten zuträglich iſt. In den letzten 
Tagen kündigte ſich der Winter durch heftigen 
Sturm und ſtarke Regengüſſe verbunden mit 
Kagel an. Eine leichte Berdauungsſtörung, an 


den, verboten werden. 


weicher der König in letzter Zeit litt, iſt im Nück⸗ 
gang begriffen. 5 N 

Der Schluß des Landtags wird am 5. d. M. 
erwartet. ’ 


München, 3. Dezbr. Herzog Karl Theodor in 


Baiern ſandte dem Jubilar Geheimrath v. Petten⸗ 
Rofer ein Handſchreiben, Prinz Ludwig Ferdinand 
Cultusminiſter 


ein Telegramm aus Madrid; 
v. Goßler gratulirte ebenfalls telegraphiſch. 
perſönlichen Gratulation erſchien 
Dr. Renk, Mitglied des Reichsgeſundheitsamts. 

München, 


heimraths v. Pettenkofer eine Gkiftung im Be⸗ 
trage von 5000 Mark 
auf dem Gebiete der Hygiene errichtet. 
Univerſitäten zu, u. 
Petersburg, Kiew, 


amte, dem ſchweizer Aerzteverein, 
Corporationen des Aerzteftandes u. ſ. w. 


Bouquet. 
München, 3. Dez. 


Kofer anläßlich des 
als Ehrengabe 10000 Mk., 


dienen ſoll. 
Schweiz. 

Bern, 3. Dezember. 
genöſſiſchen Aäthe ift 
durch den Präſidenten 


Berathungen ein. 


Frankreich. 
Paris, 3. Dezember. 


Boulanger, 
hatie, 
bewogen worden, 
Boulanger aber 
bei ſich aufzunehmen. 
Paris, 3. Dezbr. 
Marquis de Montmarin, 
in Belgrad ernannt werden. 
Die Bubgeicommiſſion beauftragte 
Generalberichterſtatter Roche, 


Maßgabe, 


nahm den Auftrag an. 
Charleroi, 3, Dezbr. 


17 Stimmen, 
Strike zu verkünden. 
Italien, 
Rom, 3. Dezember. Der 
zum Unterftaatsfecretär 
Innern ernannt worden. 
8 Belgien. 
Brüſſel, 3. Dezember. 


durch welche alle öffentlichen Aufzüge, 
von dem Bürgermeifter 


gebungen motivirt worden. (W. T 
Nußzland. 


* [Ein „Federinſpecior“.] Der Director einer 
ruſſiſchen Eifenbahnlinie wollte — wie die Beters- 
berichten — einen jungen 
Mann feiner Bekanntſchaft unterbringen, für den 
Da kam der Director auf 
Einfall. Er trug dem Ber- | 
in dem Hauptbureau viel 
verbraucht würden, und 
„FZederinſpectors“. Der 


burger „Wjedom.“ 

keine Stelle frei war. 
folgenden großartigen 
waltungsrath vor, daß 
zu viel Schreibfedern 
bat um Anſtellung eines 
Bermaltungsraih war über den Plan feines fpar- 
ſamen Directors aufs höchſte erfreut und ſchuf 
die erwünſchte Stelle mit 75 Rubel monatlichem 
Gehalt. Jetzt ſitzt der junge Mann im Bureau und 
probirt tagtäglich Schreibfedern, um feſtzuſtellen, 


welche Arten am haltbarſten ſind. Seine Thätig⸗ 
daß er ganze 


keit beſteht ausſchließlich darin, 
Bogen mit dem Worte 
und, ſobald die Feder 
zählt, um mit einer anderen Nummer daſſelbe 
zu wiederholen. 


„Federprobe“ beſchreibt 


Amerika. 
Mexiko, 3. Depbr. Der General 
hat für eine neue Amtsperiode 
ſchaft der Republik angetreten. 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Fuäne“ 


Por firio Diaz 
die Präſident⸗ 


(Commandant 


Capitän- Lieutenant Zeye) iſt am 1. Dezember c. 


in Freetown (Sierra Leone) eingetroffen und be⸗ 
abſichtigt am 10. deſſ. M. wieder in See zu gehen. 
— Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 


Kreuzerfregaiten„Sloſch“ (Flaggſchiff), „Charlotte“, 


„Gneiſenau“ und „Moltke“, iſt am 2. Dezbr. c. 
in Argoſtoli (Inſel Kephalonia) eingetroffen und 
beabſichtigt am 5. deſſ. M. wieder in See zu gehen. 


Am 6. Dezbr. S. H. b. Tg. 
92, El. 389. Danzig, 1. Dezbr. 15557. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 5. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Früh neblig, meift bedeckt und trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen, nebeldunſtig, feuchte, naßkalte Luft, zeit⸗ 
weiſe Sonnenſchein und Aufklarung; anfangs 
lebhafte, ſpäter abnehmende, ſchwache und mäßige 
Luftbewegung. Nachts ſtrichweiſe Reif und Froſt. 


Auszug aus dem Sitzungs⸗Protokoll des Vor- 
ſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft zu Danzig vom 
28. November.] Nach einer Bekanntmachung 
des Herrn Regierungs- Präſidenten hat der Kerr 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten dem 
belgiſchen Conſulat hierſelbſt die Provinz Weſt⸗ 
preußen als Amtsbezirk zugewieſen. — Ein- 
gegangen find die neuen, mit dem 13. Nopbr. 
in Kraft getretenen Getreidetarife von ruſſiſchen 
Stationen auf den Routen über Kowel⸗Mlawa, 
ſowie auch über Wirballen. — Von einer Mit. 
theilung wegen der zollfreien Wiedereinfuhr von 
75 Proc. der mit Getreide von Rußland aus- 
gegangenen Säcke dorthin über die Landgrenze 
wird Kenntniß genommen. — Wegen der Controle 


und Buchführung der hieſigen Privattranſitläger 


von Bau- und Nutzholz haben mit dem könig⸗ 


lichen Haupt- Zoll- Amte weitere Verhandlungen 


ftattgefunden. 


Zur 
Regterungsrath | 


1, 3. Dezember. Von der Stadt Leipzig 
wurde anläßlich des 70. Geburtstages des Ge⸗ 


zu Prämien für Leiftungen 
Ferner 
gingen demſelben zahlreiche Glückwünſche von 
a. aus Leyden, Moskau, 
Klauſenburg, Prag, Göttingen 
und Newhaven, ferner vom Reichsgefundheits- 
vielen batlinen 

er 
Prinzregent überſandte dem Jubilar ein prächtiges 


3. Eine Deputation der Stadt⸗ 
CFTollegien unter Führung der beiden Bürgermeiſter 
überbrachte heute dem Oeheimrath Dr. v. Betten- 
1 70. Geburtstages deſſelben 
mit einer künſtſeriſch ausgeführten Widmungsgabe 
1 welche als Stiftung 
für wiſſenſchaftilche und menſchenfreundliche Ziele 
im Namen und Geiſte des Jubilars für alle Zeiten 


Die Seſſion der eid⸗ 
heute im Nationalrath 
1 Ruffy, im Ständerath 
durch den Präſidenten Schoch eröffnet worden. 
Beide Räthe traten ſofort in die geſchäftlichen 


Der Ehezwiſt im Kauſe 
Boulangers iſt, wie man dem „B. Tgbl.“ meldet, 
in ein entſcheidendes Stadium getreten. Madame 
welche das Heim ihres Gatten verlaffen 
war von einigen einflußreichen Perſonen 
daſſelbe wieder aufzuſuchen; 
weigerte ſich, ſeine Gattin wieder 


Der Botſchaftsrath in Wien, 
dürfte zum Geſandten 


ihren 
über das außer- 
ordentliche Kriegsbudget zu berichten, mit der 
über die von dem Zinanzminifter ge- 
ſtellten Anträge Vorbehalte zu machen. Noche 


der Umſtand ſein, da 


(W. T.) 
Ein heute in Chatelet ab- 
gehaltener Arbeitercongreßz beſchloß mit 35 gegen 
elnen ſofort beginnenden allgemeinen 


Deputirte Fortis iſt 
im Miniſterium des 


5 Der Gemeinderalh von 
Brüſſel ſtimmte einſtimmig einer Verfügung zu, 
die nicht 
vorher genehmigt wor 
N Dieſe Verfügung iſt durch 
die geſtern ſtattgehabten ſocialiſtiſchen Aund- 


abgenutzt iſt, die Worte licher - 
Friederike Frankowski eine Anklage wegen Beleidigung 


geſetzten des 


* Probefahrt.] Mit dem auf der Schiffs⸗ 
werft des Herrn 
dampfer „Richard damme“ wurde am ver- 
gangenen Sonnabend im Beiſein des Herrn Hafen- 


bauinſpectors Kummer eine weitere Probefahrt 
auf See unternommen, welche bis Putzig ausge- 
dehnt wurde. Auf der Rückfahrt, die von Neu- 
fahr waſſer bis Danzig nach Dunkelwerden erfolgte, 
wurden gleichzeitig mit dem elektriſchen Lichte 


Probe-Verſuche angeſtellt. 


* [Bon der Meichſel.] Plehnendorf, U. dezbr.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,70, am 


Unterpegel 3,68 Meter. 


Izur Gtadtverordnetenwahl.] Auch die ſämmt⸗ 
lichen am 2% v. Mis. von der I. Mähler-Abtheilung 
Gewählten haben die auf fie ge- 


u Stadtverordneten 
fallene Wahl angenommen. 


Die hieſigen Steuereinſammler-Bezirke] erhalten 


vom 1. April ab eine andere Eintheilung, wie 


bisher 
Die diesjährige Perfonen- Aufnahme für die Klaſßen. 
ſteuer Veranlagung iſt bereits in der Weiſe geſchehen, 
wie die künftige Revier - Gintheilung in Ausſicht ge⸗ 
Im Intereſſe des ſteuerzahlenden Bubli- 
kums wäre es nun wünſchenswerth, daß die Steuer- 
einſammler, ſo weit möglich, in ihren Revieren wohnen, 
Publikum ſie nicht erſt in fernen Stadt⸗ 


nommen iſt. 


damit das 
gegenden aufzuſuchen braucht. 

I Patent. 
auf 
worden. 


[ Petitionen.] Nach dem geſtern ausgegebenen 
erſten Verzeichniß der beim Reichstage in der gegen- 
wärtigen Geſſion eingegangenen Petitionen liegen be- 
reits über 1800 Petitionen mit 85 836 Unterſchriften 
aus Arbeiterhreifen (darunter ſolche aus Danzig, 
welche den Reichstag 
in betreff der Alters 
und Invalidenverſicherung die Zuſtimmung zu geben, 
die Verpflichtung auferlegt, 
— Aus unſerer Provinz 
(wie ſchon erwähnt, 
bei Rechtsanwälten 
betreffend) und von zwei Sprit- reſp. Eſſigfabrikanten 
aus Kulm und Berent eingegangen, welche um Rück- 
erſtattung gezahlter Verbrauchsabgabe für im freien 
Verkehr befindlich geweſenen, ſpäter denaturirten Brannt- 


Elbing und Königsberg) vor, 
bitten, keinem Geſetzentwurf 


welcher den Arbeitern 
Auitkungsbücher zu führen. 
ſind ferner Petitionen aus Thorn 
die Stellung der Bureauvorſteher 


wein bitten. 


5 1Gewerbliches.] Es iſt für alle Gemerbtreibenden 
wichtig, die Beſtimmungen des Patent-, Mufter- und 
Markenſchutzgeſetzes kennen zu lernen. Um den hieſigen 
ſich über die 
Geſetzgebung 
] der Vorſtand des hieſigen 
Gewerbevereins Gelegenheit genommen, Herr Patent- 
anwalt Sack aus Leipzig zu einem Vortrage über das 
arkenſchutzgeſetz zu gewinnen. 
Der Vortrag ſoll übermorgen (Donnerſtag) ſtattfinden. 

-d- Wilhelmtheater.] Der beſte Beweis für den 
quantitativen Reichthum des Programms dürfte wohl 
ß in der geſtrigen ſehr gut be- 
Wilhelmtheaters 29 Artiſten in 
Unter den neuengagirten 
die in ihren Gpecialitäten 
die Maurice 
Pardow. Truppe, beſtehend aus dem Ehepaar Pardow 
welche ſich als Kunſtrabfahrer 
producirten. Man ſollte meinen, daß bei der Menge 
( die ſich auf dem Velociped zeigen, es gar- 
nicht mehr möglich ſei, etwas Neues zu erfinden, und 
doch zeigte geſtern Herr Pardow, daß dies ſehr Ben 
e 
ſchwierigſten Jongleurkünfte und mit feiner Familie 
ı aymmajtiiche Uebungen aus, die ſchon bei einem Par⸗ 
terregymnaſtiker Kufſehen erregt hätten. Vor allem 
aber iſt zu erwähnen, daß ſämmtliche Evolutionen mit 
Grazie ausgeführt wurden und ſtets dem Auge ein an- 
genehmes Bild darboten; namentlich gewährte das Haſche⸗ 
| ſpiel wiſchen dem Vater und ſeiner kleinen Tochter einen 
wirklich allerliebſten Anblick. Nicht minder vortrefflich! 
in ihrer Art waren die Leiſtungen der aus 9 Perſonen 
beſtehenden Truppe Reinſch, 


induſtriellen Kreiſen Gelegenheit zu geben, 
angeführten Punkte der gewerblichen 
Klarheit zu verſchaffen, hat 


Patent-, Muſter- und 


ſuchten Vorſtellung des 
21 Nummern auftraten. 
Künſtlern find mehrere, 
Hervorragendes leiſten, ſo vor allen 
und deren Kindern, 


von Artiſten, 


angänglich iſt. In voller Fahrt führte er 


turner und Parterregymnaſtiher producirten. Be- 
ſonders im Kraftturnen zeigten fie Leiſtungen, die jeden 


Turner lebhaft intereffiren dürften, Es waren zwar 


im Grunde dieſelben Uebungen, welche im gewöhn⸗ 
lichen Turnunterricht geübt werden, doch wurden die⸗ 
lelben mit einem Aufwand ven Kraft und Eleganz aus- 
geführt, daß ſie zu wirklichen Kunſtleiſtungen wurden. 
lUunglücksfall.] Der Haupt- Zoll-Amis-Aſſiſtent Meyer 
fiel geſtern Abend, nachdem er den im Kafencanal zu 


Neufahrwaſſer liegenden Dampfer „Croſſhill“ revidirt 


hatte, beim Kerabſteigen von demſelben auf die Kai- 
mauer und mußte, weil er ſich ſchwere innere Körper 
verletzungen zugezogen hatte, nach ſeiner Wohnung ge⸗ 


ſchafft und in ärztliche Behandlung genommen werden. 


Unfall.] Geſtern Abend fiel ein Maurer, der 
dem alten Handwerksgebrauch des „blauen Montags“ 
etwas begeiſtert gehuldigt hatte, während der Ueber⸗ 
fahrt auf der Krahnthorfähre in die Mottlau. Trotz 
feiner ſtark erſchütterken Selbſtbeherrſchung gelang es 
ihm, das Tau der Fähre zu ergreifen und ſich daran 
feſtzuhalten, worauf er aus dem Mailer gezogen wurde. 
Strafkammer. Eine Handlung von kaum glaub- 
licher Zhorheit zog der ſeparirten Arbeiterfrau 


zu. Die Angeklagte hatte mit einem Zimmergeſellen 
Hoffmann ein Liebesverhälkniß gehabt, das die Ber- 


anlaſſung zu ihrer Scheidung geworden iſt. Hoffmann 


war inzwiſchen zum Militär eingezogen worden und 
ſollte, ſobald er ſich dazu verſtände zu capituliren, 
zum Unteroffizier befördert werden. Das entſprach 


jedoch durchaus nicht den Münſchen der Angeklagten, 


da ihr daran lag, daß Hoffmann nach Beendi⸗ 
gung ſeiner Dienſtzeit entlaſſen würde, weil ſie 
darauf rechnete, daß Hoffmann fie dann heirathen würde. 
Auf den Rath einer Freundin ſchrieb fie an den Vor- 
Loffmann mehrere Briefe, in welchen fie 
ihn beſchuldigte, Leute gebungen zu haben, welche den 
Kauptmann und den Feldwebel auf der Straße anfallen 
und mißhandeln ſollten. Die Briefe waren ſehr ver- 
worren abgefaßt und enthielten zahlreiche Beleidigungen 
gegen die Adreſſaten. die Frankowehi wurde als die 


Schreiberin erkannt und ſie räumte auch in der heuti- 


gen Verhandlung ein, die Briefe geſchrieben zu haben. 
Als Grund für ihre Handlung gab fie an, daß fie ge- 
hofft habe, hierdurch die Beförderung des Koffmann 
zum Unteroffizier zu hintertreiben und ſo demſelben das 
Weiterdienen zu verleiden. Der Gerichtshof nahm an, 
daß ſich die Angeklagte nicht der ganzen Tragweite 
ihrer Kandlung bewußt geweſen ſei, und verurtheilte 
dieſelbe zu 1 Monat Gefängniß. 

Polizeibericht vom 4. Dezember.] Derhaflet: 

Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Schneider wegen groben 
Unfugs, 11 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Dirnen. 

* Der Referendarius Julius Rahmel in Marien- 
werber iſt zum Gerichtsaſſeſſor und der Geſtüt-Roßarzt 
Mieckley zum Geftüt-Infpector bei dem Hauptgeſtüt 
Trakehnen ernannt worden. 

Graudenz, 3. Dezbr. Bekanntlich wurde in dieſem 
Frühjahr auch die Graudenzer Ebene und ein Theil der 
Stadt durch die Meberſchwemmung hart betroffen. Das 


Waſſer ergoß ſich von drei Seiten in die Ebene; einmal 


floß das Weichſel-Stauwaſſer durch die Trinke über die 
Mühlenſtraße weg zwiſchen dem Mehrlein'ſchen und dem 
Käſewurm'ſchen Grundſtück nach der Mehrlein'ſchen 
Ziegelei in die Ebene; dann ergoß ſich durch den 
Dammbruch bei Tarpen das Waſſer der Trinke über 
die angrenzenden Ländereien, und endlich ſtrömte das 
Waſſer aus demjenigen Gebiet, welches ſonſt durch das 
Maruſcher Mühlenfließ entwäſſert wird, über die 
Chauſſee zwiſchen Rehkrug und Gatſch auf die Raths- 
wieſen und dann weiter in die Ebene. In einer Ver⸗ 
ſammlung der Intereſſenten, welche Mitte April ftatt- 
fand, wurde es als nothwendig bezeichnet, den Zufluß des 
Weichſelwaſſers durch eine von der Obermühle nach dem 
Mehrlein'ſchen Speicher gezogene Mauer oder durch 
ein weiter unterhalb anzulegendes Schleuſenwerk ab⸗ 


zuſperren. Ferner wurde die Regulirung der ſehr 


Klawitter erbauten Eisbrech⸗ 


\ Herrn A. J. Ventzki in Graudenz ift 
eine Neuerung an Pflügen ein Patent eriheilt 


brauerei 
welche ſich als Kraft⸗ 


vernachläſſigten Trinke ſammt ihren dämmen durch 


den verpflichteten Fiscus für nothwendig erklärt. Es 
wurden auch Petitionen, in denen die Forderungen der 


Intereſſenten des genaueren dargelegt waren, an den 


Graudenzer Magiſtrat und an den Regierungspräſidenten 
in Marienwerder geſandt. Der Regierungspräſident 


hat auf die Petition eine Antwort nicht ertheilt. Der 


Nagiſtrat dagegen hat ſich jetzt zur Erbauung einer 


Schutzmauer bereit erklärt, wenn die Intereſſenten 
Beiträge zu den auf 5800 Mh. veranſchlagten Koſten 


leiſten. Dieſer Vorſchlag wurde in einer geſtern ab- 


gehaltenen Intereſſenten⸗Verſammlung acceplirt und 


gleichzeitig eine Petition an den Oberpräſtdenten be- 
ſchloſſen, daß dieſer die königl. Regierung in Marien- 
werder zur Vornahme der dem Fiscus obliegenden 
Trinke Regulirung als Mittel zur Abhilfe künftiger 


Kataſtrophen anweiſe. 


OO Roſenberg, 3. Dez. In Nr. 47 unſeres Kreis- 
blattes vom 21. Nov. c. wird den Kreiseingeſeſſenen 


die ſtattgehabte Abgeordnetenwaßhl bekannt gemacht, 


und zwar in 6 Druckzeilen, da man es nicht für nöthig 
erachtet hat, die Anzahl der abgegebenen und der auf 
die Minoritätscandidaten gefallenen Stimmen anzugeben. 
Dagegen veröffentlicht der Jagdſchutzverein in derſelben 
im amtlichen Theil 
des Blattes über eine Geite lang die auf dieſem Ge⸗ 
biete des Sports gepflückten Lorbeeren, die doch ein 
geringeres Intereſſe für die Allgemeinheit haben, und 
deren Bericht ſicher in den amtlichen Theil deswegen 
nicht gehört, weil ſolcher auf Koſten des ganzen Kreiſes 


Der hieſige Kreis-Kusſchuß hat 
MR. 


Kreisblattsnummer und 


auch 


gedruckt wird. 
Konitz, 3. Dezbr. 

beſchloſſen, beim Kreistage zu beantragen, 50 000 

als Beihilfe für den Bau der den hieſigen Kreis be⸗ 


rührenden Bahnſtreche Nakel⸗Konitz event. die Hälfte 
der zu erwerbenden Länderſtreche in Föhe bis 50 000 


Mark zu bewilligen. (K. Tabl.) 


Thorn, 3. Dejbr. Die heutige Beerdigung des 
Commandanten v. Holleben geſtaltete ſich zu einer 
impoſanten Zrauerkundgebung. Nach einem ZTrauer- 


gottesdienſt in der Commandantur wurde der reichge- 
ſchmückte Sarg von 10 Unterofflzieren der hieſigen ver- 
ſchiebenen Truppengattungen auf den Leichenwagen ge- 
tragen, während ein Ehrenbataillon des Inf.-Reats. 


Nr. 61 die Gewehre präſentirte, die Trommeln dumpf 


wirbelten und die Tirchenglocken läuteten. Alsdann 
formirte ſich der Leichenzug und ſetzte ſich in Bewegung: 
Voran eine Eskabron des 4. Ulanen-Regts., ſowie das 
Ehren- Bataillon des 61. Inf.-Regts., beide mit ihren 
Muſikkapellen an der Spitze; dem Sarge folgten die 
Geiſtlichen in Amtstracht, die Angehörigen des Ver- 
ſtorbenen, ſämmtliche Offiziere der Garniſon, Vertreter 
der ſtädtiſchen Behörden, des Koppernikus-Vereins und 
der Loge, der Kriegerverein und Abtheilungen des 
21. Inf.- und des 11. Artillerie-Negts. und des Pionier- 
bataillons Nr. 2. Eine nach Tauſenden zählende 
Menſchenmenge begleitete den Leichenzug nach dem 
Friedhofe. 


Bon der kuriſchen Nehrung, 29. Nov. Es iſt nun- 
mehr zur Gewiſſheit geworden, daß der Fiſcher Taureck 


aus Grenz auf der Kuriſchen Nehrung ſammt ſeiner 
18jährigen Tochter und ſeinem Fiſcherknecht während 
des Orkans ſeinen Tod in den Fluten des Haffs 
gefunden hat. Mehrere Fiſcher begaben ſich auf das 
Bitten der Fiſcherfrau auf die Euche und hierbei 
wurde der Kahn des Taureck theilweiſe zerſchlagen auf 
dem Waſſer treibend in der Nähe von Nidden ge- 
funden. Geſtern Nacht hat das Kaff zahllofe Boot- 
trümmer und andere Gegenſtände, wie Fäſſer, Bretter, 
Kiſten, Küchengeſchirr, Kleidungsſtücke, Flaſchen ꝛc. auf 
den Strand geworfen und nur zu oft erkennen darin 
die Fiſcher ihr verlorenes Eigenthum. an der Rantauer 
Spitze wurden vorgeſtern auch von der See verſchiedene 
Schiffstrümmer ausgeworfen, unter anderem auch eine 
ganze Kajütenwand mit Fenſtern, fo daß dadurch auch 
der Beweis von Unfällen auf der Gee erbracht iſt. In 
Nidden hat man während des Orkans längere Zeit ver⸗ 
zweifelte Hilferufe vom Haff her gehört, ohne daß indeſſen 
irgend welche Hilfe gebracht werden konnte. (K. g. 3.) 

Königsberg, 3. Dezember. die hieſige Actien-Bier- 
Ponarth gewährt ihren Actionären für das 
Geſchäftsjahr 1887/88 eine Dividende von 30 Procent. 

Altenftein, 3. Dezember. Der Ausbruch des Mörders 
Mosdzien aus unſerem Gerichtsgefängniß erregt hier 
begreiflicher Weiſe großes Auffehen. M. hat in Ge- 
meinſchaft mit einem anderen Verbrecher, der wegen 
Meineides zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt war, 
den Fluchtverſuch unternommen. Beide haben die 
Füllung der Thüre ihrer Zelle gewaltſam beſeitigt und 
ſollen zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens in's Freie ge- 
langt fein. Der Kausdiener des dem Gefängniſſe 
gegenüberliegenden Grothe'ſchen Hotels will früh gegen 
5 Uhr geſehen und gehört haben, wie zwei Männer, 
deren einer eine Laterne in der Hand hatte, die Ge⸗ 
fängnißhausthür aufſchloſſen und halblaut fpredjend 
davongingen. Wie die Verbrecher zu der Laterne und 
zu dem Hausſchlüſſel gekommen ſind, wird wohl die 
Unterſuchung ergeben. Daß ein derartiger verwegener 
Ausbruch nicht ohne Hilfe von außen her vollführt 
ſein kann, wird allgemein angenommen. 


Landwirthſchaftliches. 

[Eine zweite Moorculfur-Kusſtellung.] Auf der 
vom 20.— 24. Juni 1889 zu Magdeburg ſtaltfindenden 
großen Ausſtellung der deutſchen Lendwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft wird auch die Moorcultur und 
die Torfinduſtrie vertreten fein. Mit der Aus- 
ſtellung der Moorcultur wird bezweckt, den vielen 
Landwirthen, welche noch keinen Begriff von den 
enormen Leiſtungen des cultivirten Moores haben, 
Gelegenheit zu geben, von dieſem wichtigen Zweig 
des Ackerbaues Kenntniß zu nehmen. Die im 
Februar vorigen Jahres in Berlin abgehaltene 
erſte Moorcultur - Ausſtellung hat bewieſen, daß 
dies geſchehen kann. Es iſt zu hoffen, daß es in 
Magdeburg, unter den günſtigeren Verhältniſſen 
der e Jahreszeit, noch beſſer gelingen 
werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 3. Dezbr. In der Nationalgalerie iſt eine 
Sonder -Ausſtellung von Werken des verſtorbenen 
Landſchafts- und Genremalers Profeſſors W. Riefſtahl 
und des verſtorbenen Kiſtorien- und Porträtmalers 
Adalbert Begas eröffnet worden. 

— Die Delegirten-Berfammlung der Penſionsanſtalt 
und Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen - Angehöriger 
findet in Berlin am 12. Dezember ſtatt. 

* [Eine hübſche Anecdotel, wie der Diviſions⸗ 
pfarrer Karniſch in Potsdam feiner Zeit zu feiner 
Stelle kam, erzählt der „Bär“ Der General Renzel, 
der den Poſten zu vergeben hatte, liebte gern allerhand 
ſpaßige Reden, und wie Harniſch ſich bei ihm zu dem- 
jelben meldete, ſagte er: „Die Stelle kann er nicht 
kriegen, mein lieber Küraß, die iſt ſchon ſo gut wie 
vergeben.“ — „Na, replicirte unſer Candibat Harnifch, 
„dann thut es nichts, General Torniſter, dann muß ich 
mich anderweitig umſehen.“ — „Er iſt ja ein Schwere⸗ 
nothskerl“, ſagte Renzel, „jo einen brauche ich aber 
bei meinen Soldaten, der das Maul auf dem rechten 
Fleck hat. Er ſoll die Stelle haben.“ — So wurde 
Harniſch Diviſionsprediger, und General Renzel hat es 
nie zu bereuen gehabt. 

*Der Eiffelthurm in Paris] hat am 1. Dezember 
die Höhe von 200 Meter erreicht und iſt nun das höchſte, 
aber auch geſchmackloſeſte Gebäude der Welt. 0 

*I Schangräber-Geſellſchaft.] In Lima hat ſich 
eine Geſellſchaft mit einem Kapital von 40 000 Duros 


gebildet, welche die Grabſtätten der alten peruaniſchen 


Könige nach Schätzen durchforſchen will. Man glaubt 
in Peru, daß die Incas ganze Berge Goldes vor der 
ſpaniſchen Invaſion beſeſſen und dann theils ver- 
graben, theils auf dem Grunde der Seen verjenkt 
ätten. N 

1 1. Dezember. Ueber das Verhör des 
Raubmörders Dauth, welches geſtern vor dem Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Dr. Hirſch ſtattfand, erfahren die „Kamb. 


N 


— zen 


Nachr.“: „Geiner Angabe nach hat Hülfekerg ihn, den 
Dauth, am Tage des Mordes garnicht erkannt. Dauth 
hatte ſich bereits den Bart abnehmen, das Kaar kurz 
ſcheeren laſſen und ſich noch durch andere Manipulationen 
unkenntlich gemacht. Er hatte hierauf an Hülſeberg 
einen Brief, unterzeichnet mit dem Namen „Peters“, 
geſchrieben, worin er ihn nach der Dabelſtein'ſchen 
Wirthſchaft beſtellte, angeblich um ein Geldgeſchäft mit 
ihm abzuſchließen. Durch dieſe Manipulation mag auch 


die Vermuthung eines Theilnehmers eniftanden 
ſein. Von der Wirthſchaft aus ſeien dann 
beide nach dem Logis von dauth in der Alt- 


ſtädter Neuſtraße gegangen, wo dann das Weitere, 
wiederholt Erwähnte geſchah. anfänglich verſuchte 
Dauth den Mord als eine Art e hinzuſtellen, 
indem er angeblich, nachdem er mit Hülſeberg wegen 
des abzuſchließenden Geſchäfts in Streit gerathen, von 
dieſem mit der Fauſt ins Geſicht 1 18 en worden ſei. 
Als man ihm die Unhaltbarkeit diejer Angabe vorhielt, 
gab er zu, den Raubmord geplant zu haben; die Schläge 
hat er ſeinem Opfer mittelſt eiſernen, ſogenannten 
Kuffnagels, welcher an einer Seite ſtumpf, an 
der anderen ſcharf iſt, beigebracht. Die goldene Kette, 
mehrere Münzen und ein goldenes Medaillon, 
welche an den Wertheffecten des 12 
noch fehlten, ſowie den Kuffnagel, womit der Mor 
ausgeführt worden ift, hat Dauth angeblich in die Elbe 
geworfen. Nach dem Verhör vor dem Oberſtaats⸗ 
anwalt wurde Dauth dem Amtsrichter Dr. Cords vor- 
geführt, welcher ein kurzes Verhör mit ihm anſtellte. 
In dieſem gab er unter anderem an, das nach Ant- | 
werpen gelöſte Billet in Weſel verkauft zu haben. 
Dauth benahm ſich im Laufe des heutigen Tages durch⸗ 
aus ruhig.” 

Aus München wird der „M. Ztg.“ telegraphirt: Des 
Grafen Schack Entſchluß, München zu verlaffen, wird 
von zuverläſſigſter Seite heute als endgiltig erklärt. 
Seine Gallerie wird geſchloſſen. Dadurch erlangen die 
bisher nicht beſtrittenen Gerüchte, daß die Gallerie dem 
preußiſchen Staate teſtamentariſch vermacht worden ſei, 
neue Nahrung. 0 \ 

Genua, 30. Novbr. [Gin verſuchtes Attentat in der 
Börſe.] Große Aufregung herrſchte heute an der 
Börſe, es wurde am Morgen eine Patrone an der 
linken Seite der Börſenwand gefunden, die Zündſchnur 
war halb verbrannt und dann erloſchen. Die Patrone, 
deren Füllung nach den einen Dynamit, nach andern 
Nitro-Glycerin war, ift aller Wahrſcheinlichkeit nach 
am Abend unter den Sitz einer mißliebigen Perſon ge- 
legt worden. Einige Börſenbeſucher haben die üble 
Gewohnheit, ſelbſt noch nach 8½ Uhr Abends, wenn 
ſchon das Gas ausgedreht iſt, ſich nicht vom Schauplatz 


ihren Thätigkeit trennen zu können und einige Zeit 


im Dunkeln zur Beſprechung ihrer Geſchäfte zu ver⸗ 
weilen. Dieſe Zeit ſcheint der Uebelthäter zur Legung 
der Patrone benutzt zu haben. 


Marſchleiſtung italieniſcher Soldaten. 


Bei Gelegenheit der Truppenvorſtellungen, welche 


während der italieniſchen Reiſe unſeres Kaiſers ſtattfanden, 


fiel allen Zuſchauern der außerordentlich raſche und große 
Schritt der italieniſchen Soldaten auf. Auswärtige 
militäriſche Beobachter äußerten Zweifel an der Möglich- 
keit, eine ſo raſche Fortbewegung dauernd durchzu- 
führen. Die Erörterungen hierüber haben zu einem 
intereſſanten Verſuch geführt. am 23. November, 
Abends 5 Uhr, verließen die drei Lieutenants Dalmaſſo, 
Albertini und Amico des in Alba (Piemonte) ſtehenden 
55. Regiments ihre Garniſon mit der Abſicht, die 95 Kilo- 
meter bis Gavona (Ligurien) in 24 Stunden zu Fuß 
zu machen. Die Einwohner der Stadt gaben ihnen in 
lebhaftem Intereſſe und voll herzlicher Wünſche ein 
Stück Weges das Geleite. Tags darauf, 1½ Uhr, er⸗ 
hielt der Oberſt des Regiments ein Telegramm, 
meldete ihre glückliche Ankunft nach 19ſtündigem Marſche 
meldete. 

Das klingt zwar beinahe unglaublich, beſtätigt aber 
nur, was genaue Kenner der italieniſchen Armee ſchon 
längſt berichtet haben. Bei Gelegenheit einer Be⸗ 
ſprechung der Berſaglieri und Alpini, die aus der Feder 
eines preußiſchen Generalftabsoffiziers ſtammt, heit 
es in dem ſchon mehrfach von uns erwähnten Werke 
„Europäiſche Leere der Gegenwart“ von dem Oberſt⸗ 
lieutenant v. Vogt: 

„Ein deutſcher Offizier vermißt (bei dem Exercieren) 
den ſogenannten Drill, das Stramme, das Exacte, das 
Gleichmäßige bei den Bewegungen. Dagegen haben die 
Italiener manches voraus, was wir ihnen einfach nicht 
nachmachen könnenz wie beiſpielsweiſe zwei Stunden 
ununterbrochen in einer Art von Laufſchritt — nach der 
Vorſchrift 140 je 0,86 Meter lange Schritte in der 
Minute — exercieren, wie wir das von den Berſaglieri 
ſahen, notabene feldmarſchmäßig abjuſtirt; das macht 
keine deutſche Compagnie nach. Ueberhaupt werden 
coloſſale Anforderungen an die Marſchfähigkeit und an 
die Ueberwindung von Strapazen geſtellt. Wir glauben, 
daß in dieſer Bezienung die Alpini in Italien unüber- 
troffen find.” 

Von den Offizieren dieſer Elitetruppen ſagt derſelbe 
Beobachter: 

„Huch den Offizteren kann man nachſagen, daß auf- 
fallend viele echt krieger iſche martialiſche Geſtalten unter 
ihnen ſind. Da entdeckt man weder Brille noch Kneifer, 
und was uns noch mehr erſtaunte, wir ſahen keinen 
ſtark beleibten Herrn. Freilich dürfte das Dickwerden 
bei der Art des Dienſtes, wie ihn dieſe Regimenter 
treiben, ſchwer werden. Auch die Hauptleute machen 
meiſt alles zu Fuß mit. Dabei iſt das oben erwähnte 
Schrittmaß bei den Berſagkieri das gewöhnliche Marſch⸗ 
und Exerciertempo. Sehr häufig aber finden ihre 
Uebungen im Laufſchritt — 180 je 1 Meter lange Schritte 
in der Minute — ftatt. Die Berſaglieri-Hauptleute haben 
Rears 91 Pferd, reiten aber gewöhnlich nur auf den 

ärſchen.“ 

Wie aus der oben erwähnten Meldung hervorgeht, 
bleiben auch die übrigen Infanterie-Regimenter hinter 
den Elitetruppen der Berſaglieri und KAlpini nicht 
zurück, und es werden namentlich die Leiſtungen der⸗ 
jenigen Infanterie-Regimenter gerühmt, welche ihre 


Uebungen an den Steilabhängen der ligurifchen Alpen 


abhalten und deren einem jene 3 Offiziere angehören. 

Es wäre intereſſant, feſtzuſtellen, ob gleiche Leiſtungen 
bei unſeren Truppen ju erzielen find. Leider bewegt 
ſich der Sport bei uns in anderer Richtung. derſelbe 
wird faſt nur von der Cavallerie betrieben. Man ſucht 
die Leiſtungsfähigkeit der Pferde durch Diftanzritte zu 
entwickeln. Aber an Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit 
der Menſchen wird in unſeren militäriſchen Kreiſen 
wenig gedacht. Wenn nicht in kurneriſchen Kreiſen ab 
und zu dergleichen Verſuche gemacht würden, fo würde 
man zweifeln müſſen, ob ſolche Leiſtungen auch bei uns. 
zu ermöglichen ſind. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kiel, 1. Dezbr. Die Kuff „Thea“ aus Breiholz, mit 
einer Ladung Kreide von Stevens nach 19 8 1 be- 
ſtimmt, iſt am 30, November in See leck ge prungen 
und ca. 2 Meilen nördlich von Kowacht geſunken, Die 
Mannſchaft wurde gerettet. 8 

Newnork, 3. Dezbr. die Hamburger Poſtdampfer 
„Rugia“ und „Bohemia“ ſind, von Kamburg kom- 
mend, geſtern früh reſp. Nachmittag hier eingetroffen, 


kelegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 4, dezember. (W. T.) Nach einer 
Mittheilung des Reichs-Controleurs im Finanz- 
Amtsblatte überſtiegen die Geſammteinnahmen 
des Reiches im Jahre 1887 die Geſammtausgaben 
um 61,5 Millionen Rubel; dagegen ergaben die 
Kaſſenumſätze pro 1887 ein Ueberwiegen der 
Ausgaben über die Einnahmen um 4,9 Millionen. 
Hiernach ermäßigt ſich der Ueberſchuß auf 56,6 
Millionen Rubel. 
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Bl 94 95 { = Cham. 1 derſtezer Amt der Kaufmannſchaft. 
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13000 150 55 1290 und 19000 151 M, hochbunt war, da die Sperre noch nicht aufgehoben, de - 
1920 130% 155 , 131% 158 , fein hochbunt glaſig bedarf vielmehr an den Kußenbahngöſen e we der 
1500 99,50, Balister 210,00, engt „Eiern. 209,5 g b 158 U, für ruſſiſchen zum Zranit rothbunt 123 hieſige Auftrieb für den Lokalbedarf etwgs reichlich; 
15400, n 9 00 0 2 Gibethalb. 194 25, e 0 ochbun Vid 153 M, milde 126% | der Markt verlief 199 100 deſſen bei ſinkenden 
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500 e 217,00, Zrumwan —, 15. e 8 Al, 135 Al, polniſcher zum mit 50 % Zara per Stück. — Der Nälberhandel ge- 
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März 128127, per Mai 128—127--128—129. — Raps | Bene iſt nur inländiſche kleine 19118 mit Geruch | markt Rh trotz geringeren 1 triebs nicht viel beſſere 
Per Frühjahr — Rühst Ioco 35, per per Mai 33½, 108 Al per zenne ehandelt. — Fferdebohnen 290 Tendenz als porige Tas murde aber bei unveränderten 
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ME. 16,80 p. Robe, ſowie Mk. 22,80, 28, 34, 
42, 47 50 nadelfertig. Es iſt nicht nothwendig, vor- 
her Muſter kommen zu laſſen; ich tauſche nach dem 
Feſt um, was nicht convenirt. 

Muſter ven ſchwarzen, bt und weißen Seiden⸗ 
ftoffen umgehend. Briefe holten 20 Bf. Poris. Seiden 
fabrik-Depot G. Kenneberg (K. u. bi Hoflief.) Zürich. 


Wer von Hufen, Heiferkeit, Schnupfen, 
Kafarıl geplagt iſt, leſe die Anerkennungen über das 
J beite aller Huſtenmittel: Dr. R. Bocks Pectoral 
Guſtenſtiller). E häitlich a Schachtel 1 Min den Apoiheken. 
Der Troſt der Mütter beim Keuchhuften der r Kinder. 
Wer kennt wohl nicht die gefürchtete epidemiſche Krank⸗ 
heit, die mit katarrhaliſchen uten beginnt und pro- 
greſſive in den heftigſten Krampfauſten ausariet, der Er⸗ 
brechungen und Blutungen aus Naſe und Mund ervor- 
ruft? Der i de iſt ein Schrecken für die Mütter, 


Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer ruhig. Bere ti 5 
schwach. . 1 5 rier 33 MM Gd. feiner Butter find in dieſer Berichtswoche von gleich ge- 
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ee auf 8 0b 56 5 170 120. ber, Käle. Hierin keine ne Sache ment) 


die zuweilen Lungenentzündung, ſelbſt Schwindſucht im 
Weihe hat, in kürzeſter Zeit lindert. Bedarf es der 
Weiſung mehr für eine vorſorgende Mutter, als daß dieſe 
1 „die auf Grund wiſſenſchaftlicher Erprobungen 
ls des diesbezüglich beite. gehaltreichſte und heilkrä tiaite 5 
eee bezeichnet und empfohlen werden, pro 

die Schachtel in allen Apotheken, Droguerien und Mineral- 
man e en zu haben ſind. (Beim Einkaufe verlange 


61 205 per Dei. 69,69, per Jan, 60,90, wer Jan.-Agril |! 
‚0, per März. Juni 82,00. Rübsl wei 9557 See ö 
‚00, 3er Jan. 74,50, ber Jan.⸗Aprii 7,00, wer Märi- 
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4 1881 8 vrinitegirte rk Dbligatisnen 416,85, 260 JUL bei, — irilus per 10805 Otter % ehne Fa Reufehrwaller, 3. Desember, Wind; W. dieſelben zu verhüten und wenn ſie ſich einſtellen, ſofort 
An Ben 190, 5% Panama. benign 6d En % AA bez., icht cantingenkur 35% RE ei U (SD) Rice Kopenhagen, zu bekämpfen. Ein Mittel nun, das bei den Arbeitern 
Fino 658,25, Meridisnalgckien 772, Cheques 2 19 eibr. i 56 NA Gd. nicht contin- } leer. — Oliva (S.), N Kopenhagen, leer, wegen feines Kulissen Preiſes (die täglichen Koſten be- 
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. , > 4 er 
155 3 ent, u 05 2 N13 ver Sci 1 9 nicht con. und Mehl. — Glen Zanar (S.), Kennedy, London, faſt 0 als Hausmittel Eingang gefunden hat, 
3 per Sun! nicht cant un! nit, eaingenti Sol, — Grathie (GD,). Giephen, Gunberland, Getreide. | Anotpeher Kid, Brandis Shmeiterpilien, Diefeiben 
Juli icht onkinge u 911 ngentirt 38 ½½ » Br., per | — Black Sea (S.), Murrow, Den, Zucker, find in den Apotheken a 1 U die Schachtel erhältlich und 
kingentirt 390 N 155 Br, per Kuguſt nicht con⸗ 4, De 91e Wind: 5 haben 999 in all den Fällen, wo ſich in Folge einer ge- 
Getreide geilen Mannie »ie Rolirunsen für zulflihes Ni cht sin ts in Gicht. erdauung und 85e ch ligbelanfälle 1 
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deco 172-187, per Deibr, markt a 80 en gemalte. 
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5, 1 i 1 Ma. Gon enen 2 5 = Weizen, Eieffens; ;_fämmilih nach Danis. 


torten 
nluſt, Mangel an Appetit. 
ſtopfung mit Magendrücken etc, eic eingeſtellt haben, als 
vorzügliches Hausmittel ſeit 10 Jahren bewährt. Man 
verlange aber ſlets unter lee Beachtung der Ver- 
ackung Kpotheker Richard Brandt's Gchweizervillen, 
a viele zäuſchend ähnliche und mit gleichem Namen ver- 
ehene Pillen . werden. Halte man daran feſt, daft 
ede echte Bun chtel 3 ls Etiguette ein weißes Kreuz in 
rothem Feld hat und die Bezeichnung Agstheker Rich. 
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urch die Geburt 1 Mädchens 
Danzig, den 5 Deiember 1888. 


Snnaihehen ee 


Die neuen Couponbogen zu den 5% und 17 Danziger 
Kupotheken⸗PBſandbriefen werden ſchon jetzt 1 
und bitten wir uns die betreffenden Talons baldigſt ein- 


Meyer u. Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 440. 


Conſervirtes Gemüſe 


us den renommirteſten Fabriken 
n 


Statt jeder one en 


9 
Heute Nachmittag % Uhr 
t längerem Leiden 
9155 inniggeliebter Gatte 
ater, der Rabbiner 


"Dr, Louis Roth 


n feinem 57. Lebensjahre. 
Die e Hinter⸗ 


| Konitz, ben ad) Deibr. 1888. 


Geräucherte Spick⸗ 
„ick und Keulen, 


Die Beerbigung 11 7 


kurzem Leiden unſer ADD 
, Schwieger u. Großvater 
der feünere Gutsbeſttzer 


Lerdinand Wachenhu 
im Alter von 65 Jahre 
Be 1 50 und Wollin, an 3. I 


Die Wager ben eee 


N bei Jacob H. Loeminfohn 
gr 1 1 


Ichreibzenge 


aller Art bei Jacob K. Loewin⸗ 
ohn, Se 9 a 


a und Humpen 


ei Jacob 9. Loewin sun, 


fen Age Erbf en, 


die 2 Pfd. Doſe ü 75 Pf. 


Borll. Graben 45. Ecke Melerg. 


Zur Marzipan⸗ 


neue größte geleſene und 


deb eee. 
ungelefene Advola- und Bari- 


Puderzucker, 


Roſenwaſſer 
aus friſchen Blüthen, 
Grüne Bohnen und gemiſchte 
Früchte zum Belegen, 
Citronat (Succade), candirtel 22 
Pommexranzenſchaalen 


den 55 Bene ex. 


Uhr, 
in unferem, Geſchatstohalk, Lan- 
genmarkt 83, anberaumt. 
Danzig, den 4. Dezember 1888. 
Königliches Amtsgericht X. 


Die Verſteigerung 
eines ausgemuſterten 
Güterpoſtwagens 


1600 em Freitag, den 14 Decbr., 
a a auf dem Hofe 


“ 155 The 


Bacab H. Loewinſohn 
9, Wollwebergaſſe g. 


15 L. Rahmen 


bei Jacob H. Loewi 
e 


Wiener 


Zwei ſehr practiſche Mandel⸗ 
mühlen ſtehen zur gefälligen un- 
entgeltlichen Benutzung bereit. 


Alons Kirchner, 
Voggenpfuhl 73. (6378 


m h 


Emil Bin 


Marzipan-Mandeln, 
Ia Puderzucker, 
Roſenwaſſer, 


arom, und kräftig, 


Schreibmappen, 
Brief- und Cigarren⸗ 
taſchen, Viſites ꝛc. 
empfiehlt preiswerth (6977 f 
Cohn Wwe., 
8 15 


Max Lindenblatt, 


Heilige 0 0 131. 
Mandelmühlen ſtehen 
Rn geehrten Kunden zur Ders 7 5 


Fran 8 Kuhn, 


Jop 
Ba ar für weibl! e Handarbeiten. 
. Pte Ar In Abet Damen. 


Dampfer Bromberg ladet Mitt- 
woch und Donnerſtag nach allen 


naben 
MWeihfeiftähten "bis Bromberg. 
Güteranmeldungen erbittet 


0 e Toilettemittel: 


Alpeublumen-Paſta, 
Alpenblumen-uder, 
Alpenblumen-Creme. 


N einmaligem Gebrauch] 
ei vollſtändige neue elfenbein-|# 


1 9 von Säulen 
und Benfionaten im In- un 
lande. — Vermittelung frz., engl., 
ital. Lehrerinnen, ‚Bonnen ec 


de Kunſtausſtellungs⸗ 
Kotterie, Haupt arte 25 0001 


— Driginal- Kreuznacher 575 


Mutter Lauge, 
er Mutterl.⸗Salz, 


Eliſabeth-Quelle. 
(692 


Hermann Lietzau. 
Apotheke & Mediein.-Drogerie, 
a imarkt Mir, 1 N 


Th. Bertling, Gerbergaſle 2. 
Dopp. Buchführung f. Engros, 
Einfache und doppelte Buch- 

führung für Detail, 
Landwirthſch. Buchführung, 
Rechnen und i DEN 


dler-Draguerie 
Robert Laaſer, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2 
ben dem 3 0 


Keiterhagersalie Nr. 9, l. 


Italieniſchen 


Blumenkohl, 
Maronen 


Fellawer Rübchen 


Mineralbrunnen. 
Cevico, ſchwach und ſtark, 


Noncegno, 
birekten Bezugs d Fl. 1 M, empf. 


Königl. priv. Nengarten⸗ 


Krebsmarkt 6. C. Hildebrand. 


Alt Kupfer, 3 


höchſten Preiſen die eee 5 
0 Hoch, 1217 sg, 29. 


Schlafröck 


Prima Kieler 
Sprotten, 

1 Mark pr. Pfund, 
Secunda Kieler 
Sprotten, 
60 Pfg. 1 57 De 


zu 12, 14, 16, 18-40 U 1 55 Bunde e 


A. Willdorff, e 


Langgaſſe 44, I. 


Ein Gieinkohlen- und] 


S 


155 g 


ſtehend, in beſtem Zustande hat 
kaufen (6987 
Any Piat fh H hohe Seigen. 


3000 Mark 


1. Januar nächſten Jahres 
ländliches Grundſtück zur 


geben und Fer teen aſſen 
. Ecke 1 5 65988 


empfiehlt 
Gummiwaaren-Gabrik 


f» (66027 
; 10. Mabkarthenalte 10, 
10115 Breitgaſſe 117. 


Marzipan-Mandeln, 
Puder-Raffinade, 
Belegfrüchte, 


Roſenwaſſer pp. 
empfiehlt billigſt 


1 25 Näghter in, a & 


liegt, bittet die geehrien Her! 
haften um einige eihä 
taunaind. Woche. Dreheranfie22,1 


a Zungen Mädchen, 
welche die feine Damen- walıs 
ſchneiderei erlernen wollen, 
wird gründlicher und leicht 
= faßlicher Unterricht ch 

dem neueſten und beſ 
5 fan (S 150 


billiaft abzu geben: 
W. Bister is Erben. 


egal 


365 ee Bieh, ge- 


119, Hundegaſſe 119. 
Pomm. Gänfebrüft, 


friſche Sirer Sproklen 
Emil Hempf. 


Große geräucherte 


e 


1 a Bau pr. 66901 


2 25 5 di 1 i 
jährige und ältere ie jungen Mädchen 055 


a Ber 


Ä ihneiderin, Tobias, 32 II. 


in junger Materialiſt, vier 
Jahre in einem Geſchäfte thätig 
und der polniſch. Sprache mächtig, 
ſucht pr. 1. Januar am hieſigen 


Zucht-Bullen. 66927 f 


a 


Borit, Graben 45, Ecke Melzerg. 


Heute Abend Ay Uhr 
ernfette Gänſe billig bei 


Lahmenn. Fiihmarkt 46, 


Nr. 17132, 17134, 


0 po fla end Na. 
9 Fendi a 107 (68081 = 


Vogler, Leipzig. 


Alleinverkauf von Marke 
„Unerreicht“, 


Ei N e 
e 


ruſſiſchen Füllenleder, 
Gleganteſte er iſt ie 


Kane u. Ziegenleder⸗Kand⸗ 
he und bietet die beſte 


ieſe Handſchuhe find ſämmtlich Wee für größte Haltbar⸗ 
5 mit obigem Stempel verſehen. keit und vorzüglichſten Sin. 


Herren: u 2,00 und 2,25. 
Gefütterte Glacés AO. 


Im Schützenhauſe. 1 
5 ne i ev. 
3. Abonnements = Concert, 

Alfred Grünfeld, 


R. k. er le u. 


Heinrich Grünfeld, 
k. preuß. Hof⸗Celliſt, 


ul. Roſa Paſſarge, 


een 


Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
Größtes Handſchuh⸗ und Cravatten⸗ 

Special-Geſchäft. 


| Groß. Weihnachts-Ausverkauf. vrz 


Die anerkannt beiten, 
unzerreißbaren 


ſchwarze u. couleurte Damen- 

u. EOS aus beiten Derby Dogskins 
für Damen 5 Herren 
größte 1 aller ſind in großen a wied 


Größte auswahl 
Neu! „Ideal“, Nen! Tricot⸗Kandſchuhen, 


ſchluß) pro Bar U 2,25, in 99 pro Baar M 2,50. pr. 1 33, 


Prog 
1. Bülent „Cee für 
2. Biendelſenn, beiteten und 
8 orte. 


1 86555 e 
4. ara eee für 


0 für m5 orte. 


{ud 
5 Nobels Guitarre, 
o. Popper, Spinnlied, 


1 75 pf. 0 

Waſch⸗ und Tilpiedes-Sandfanuhe von N ea Id. mit Euter und Beisbeſaz 
! ello. 

7. d. Schubert, Der Wanderer, 


75 Pf. und 1,25 . 


Rentenzahlung. 


Vom 2. Januar 1889 ab 150 unſere fälligen Renten gegen 
Abgabe der mit Lebensalteſt verſehenen Coupons bei unſern a 
lichen Agenturen zur 1 elangen. 

Berlin, den 19. November 188 


Preußziſche Renten-Berſicherungs⸗Anſtall. 


st Weihnachts⸗Ausſtell ung 
Hans Opitz, 


Drogerie und e 
Große e Nr. 6 


Baumſchmuck in en ae 
Baumlichte und Lichthalter, Wachsſtöcke etc., 
Atrappen und Parſümkäſtchen, 
hochelegante und einfache Sachen, franzöſiſche, engliſche 

und deutſche Parfümerien in bekannter Güte, 
echte Gau de Cologne, 
Zoilette-Geifen in größter Auswahl. | 
Specialität: „Weihnachtsſeife“. 
Um freundlichen Beſuch wird gebeten. (6981 


Damentuche 


modernen vorzüglichen Farben, 
beſter ee „ lt in grähter Kuswahl zu 1 
lligſten, feſten Pre . 


F. W. Puttkammer, 
- en Fi en detail, 


Weihnndts:Ansfeltung 
Adolph Gohn, 


Langgaſſe re l Langgaſſer Thor. 
pfehle mein Lager vo 


gederwaaren, "Albums mit Mufik, ſowie M 
eine große Auswahl in antik geſchnitzten 
Holzwaaren, Bilderrahmen, Bilderbüchern, 
Geſellſchaftsſpiele, Papierconfektion, Reife- 
kober, Neceſſaires, Ledertaſchen etc. etc. 


NB. Bringe meine Buchbinderei in Erinnerung, alle Sachen 
zur Sticherel, die bei mir gekauft find, werden in meiner 
Buchbinderei gratis garnirt. (8952 


c See 


Ein Damenfahrpelz 
(Fuchs) zu verk. Hundegaſſe 23, J. 8. a. 00 Andante aus 
Su d. Jig. geſ. Hundeg. 23, J. 


Führung eines kleinen 
Haushalte bei einem älteren 
"seem wird x 100 Dame 


b Ehonim Necturne H- ag 
c. Grünfeld, Gavotte o 
d. Grünfeld, Marzurcka 
e. Schulle, durch die Siepe. 


1 3 105 2 Al, Gteh- 


ichen unter 8818 an die Exped. 
ieſer Zeitung erbeten. 


Ein Feuerſchmied u.] 


ein Wagenlackirer 


1 ſofort Beſchäftigung bei 
Lippert in Marienwerder. 


— 
Hundegafie 7, 2. Et., 
iſt die aus! geräumigen 3 Zimmern 
nebſt 9 90 5 heſteh. W 
1889 zu 1 
N eee eee 


Im Apollo - Saale des 
Hotel du Nord. 


N 1 0 5 141 8 er., 


Hieber. Ganter 


"| Brofherzogl. ache er 
@ aus 
a eee 


W. Helbing un des Jöhe ſchen 
a capella-Ehares, 


verm. ul un mur 
1 7, nahe d. in 
12 Jahren Be Uhrmacheret mit aut: 1. zn 5 0 für gem. 


4 Apen i der akut 2. arrbald Douglas, Ballade oa 
Niächſte Sitzung 


mon, ar 3: 17 0 er., 


2 Heulſches Kane Bu 

Gener al-Berfammlung, 
pues enge Wahl 

3 erwünſcht. 


(Herr Kill.) 
30. e aus 5 Oper „Ekke⸗ 
1 
3 t noch Niemand mich 
0. &hlummerlie, Mos howski. 
x U.) 


Aa. 
b macher Ebro v. Schu- 


All em einer c. fee Bon 1 


den Deutſcher Schulverein eh. 


Ortsgruppe Panzig. 
Hauptverſammlung, 
Mittwoch, d. 7 Dezember cr., 


i Aben Uhr, 
lin der Aula des Gtädtifhen 


Der aum 1 
0. Sali wohin io ion" von 


ei v. 1 0 15 
iu weicher die Aer ehe und In a reihn en on 


| . Bond des aan Dr. Werner. 1 Ba an A hau 


8. aboniot 0 gemiſcht. Chor 
u. Solo-Begleit. v. Ad. Jenſen. 


„8 Örnithel 7} Der Flügel v 


on Blüthner iſt aus 
dem Magazin von C. Wiede, Hin 


sfeft im Miele, 


den 5. Deebr. er.: 


Gew erbeh auſe. Kün piel neu engagirter 


ür Kranke und Reconvalescenten. 


0 K e ee per Liter M 2,20 in Fäßchen von 
75 "Duhend 3½ Liter-Flaſchen inel. 2 und Packung M 21, 
a Nothwein per Liter 90 Pf., in Fäßchen von 


20 Lite 
per Duhend 34 1 en incl. Glas und Packung AN 13,20. 
Garantie für abſolute Reinheit. Verſand gegen Rachnahme, 
Proben berechnen billigſt. 


3 u. Bine, Dettelbach a. au 


um Weihnachtsfeſte. 
Leop. Lagener, Ahrmadt, 


Damm 6 
1 190 
großes Lager Uhren, & 
von den einfachſten bis zu den allerfeinſten, ebenſo fein be- 
deutendes Lager 
Muſikwerke, Gnmphonions ec. 


Großes ae geſtempelter sold. Ketten, TZalmi- u. Nickel⸗ 5 
Bei en unter 1 Au den bilisteh e eu 53 g 


— 


1 Lange er 3, | ” Langenmarkt 3. 


Weihnachts-Ausſtellung 


in den oberen Räumlichkeiten. 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Kufgabe des Lagers. 
Es werden die neueſten und geſchmackvollſten 


hantajie- und Lurus-Artikel, 


deutſcher, franz., engl. und japan. Induſtrie, zu und unter 19 
dem Koſtenpreiſe als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke ab. 
gegeben. (6996 


Brauhaus a 8 


vorm. Hofbrauhaus. 
Empfehle 
20 Flaſchen a 3 Mark, 


m Kotel Petersburg verzapfe in ½ und ½ Litern täg- 
lich friſch und von Vortage Qualität. 8 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Weſtpreußen: 5 


| Dscar Voigt, | Langenmarkt 13 


+ 


Näheres die Gurrende, 


Der Bergnügungs- 


Aauliſcher Berein. 


Freitag, den 7, De ds. Js., 
fi 5 
im 13 05 Sabre 45. 


Künſtler-Novitäten. 


e Reinſch 9 Perſonen. 
Gymnaſt liber allererſten 15 1 


Galamonskn aus Moskau, Auf- 
treten der aus 8 Damen beſtehen⸗ 
den Flora-Froupe. us 
lebender 7 0 und Marmor- 
gr Marie Belitta, 
ae Sängerin. 


Maurice Pardo⸗Couppe, 


Coloſſaler hole, 
en Smraliger ON 


an Invaliditäts- 
„ae der Seeleute. 


Armen⸗Anterſtütz. ETTTN: 


woch Dezember cr. uflontfien 190 
wor -Gihhungen ſtatt. cobſen, dä 


— — — RB 
iger Radfahrer-Clnb. 
Ira, 92 Gee (8 


\ General Berfammlung 
2% im Artushof, ne ur : 


Oceana, Sen e 


Bor Ewald, Charakter- 


Ie urch die Engagements⸗ 
Hue obiger Künſtler⸗Novi⸗ 
täten. iſt es mir gelungen, die 
höchſte Steigerung meiner Pro- 


een den 5. Dezember er., 
m. 3½ Uhr. Schüler-Bor⸗ 
leitung Bi ermäßigten Preifen. 


er ee 


ee 9/10. 140 
i 7½ Uhr. 2. Serie BR 


Zweiter Enclus der or 
berühmte Frau. " Euftipie 


, 

ao CudwislI. v. Banern 
Hohenſchwangau und 
5 Neuſchwanſtein. 


5 Entree 30 Pf., Kin 
s Keiſen im 750 1 


Denen den 6. Dezember cr. 
ie luſti 


5 Dezember er. 
U | Freitag 125 1 15 1 


5 
Benedig. Trauerspiel in fünf 
ficten von Shakespeare. 


Für die aufrichtigen Beweiſe der 
innigen Theilnahme bei dem Hin- 


. Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 6. December, 


9. Sinfonie⸗Concert 


der Cape, des 1. Don Gren.-| wandten, 


8. x 
(Leonaren - Dinerture Nr. 3 v. 
= a . hen: 1 8 
in Gebinden von 10 Litern aufwärts zu den billisſten Preiſen. BED cher 59 7 reghierg, 


-moll- 1 von 


Dr. En unfern a ehiten 
e Alexander 
7006 d Kinder. 
u Neufabrwaſſer, 8 Deibr. 1888. 
e 


Ent 85 2 gen 50 Pf. 
6995 0 ah. 6. Lal 5 von . Wee man vr Danzig. 


